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Nach 20 Jahren Stillstand 2x Ja zum Renten-Kompromiss: 
Für eine moderne und sichere Altersvorsorge  
 
Travail.Suisse, der unabhängige Dachverband der Arbeitnehmenden, empfiehlt – wie fast 
alle Personalverbände – bei der Abstimmung vom 24. September 2x Ja zur Altersvorsorge 
2020 zu stimmen. In den letzten 20 Jahren kam keine mehrheitsfähige Vorlage mehr für eine 
Revision der Altersvorsorge zu Stande. Einseitige Abbauvorlagen hat das Volk 2004 und 
2010 abgelehnt. Mit der Altersvorsorge 2020 liegt nun ein Kompromiss vor: Sie sichert das 
bisherige Rentenniveau mit Rentenalter 65. Ohne ideologische Scheuklappen betrachtet, 
muss aus purer Vernunft der Vorlage zugestimmt werden. 
 
Adrian Wüthrich, Präsident Travail.Suisse und Grossrat Kanton Bern 
 
Am 24. September geht es um die Wurst. Nur mit 2x Ja stabilisieren wir die Altersvorsorge, sichern 
unsere Renten und das Rentenalter 65. Ich werde viel gefragt, was denn so schlimm wäre an 
einem Nein. Meine Antwort ist dann deutlich: Gibt es ein Nein am 24. September, so haben die 
Arbeitgeberverbände und die AHV-Abbauer gewonnen. Sie werden eine neue Vorlage im 
Parlament durchdrücken, welche keinen AHV-Zuschlag hat, den tieferen Umwandlungssatz und 
Rentenalter 67 für alle einführen – ohne jede Kompensationsmassnahme. Das müssen wir wissen.  
 
Klar, die Frauen zahlen für die Altersvorsorge 2020 mit dem Rentenalter 65 den höchsten Preis. 
Anders als bei der AHV-Abbauvorlage 2004 oder bei der nackten Senkung des BVG-
Umwandlungssatzes 2010 haben wir in der Altersvorsorge 2020 aber Kompensationsmassnahmen. 
Das Reformwerk ist so ein guteidgenössischer Kompromiss geworden. Er bringt auch viele 
Verbesserungen – gerade auch Frauen. In den letzten 20 Jahren sind die rechtlichen Grundlagen 
der 1. und 2. Säule starr geblieben und konnten nicht modernisiert werden. Mit der Altersvorsorge 
2020 kann eine moderne Rechtsgrundlage geschaffen werden, welche die Arbeit in der täglichen 
Praxis erleichtern wird.  
 
Einen zweiten Punkt will ich als Arbeitnehmendenvertreter im Verwaltungsrat von Compenswiss, 
dem AHV-Fonds, noch erwähnen. Bei 2x Nein wird der AHV-Fonds, dessen Vermögen im letzten 
Jahr einen Kapitalertrag von über einer Milliarde einbrachte und das Betriebsergebnis der AHV ins 
Positive drehte, im Jahr 2030 praktisch leer sein (2031 würde er Schulden machen). Mit der Reform 
kann er bis 2030 jährlich bis zu 1,5 Milliarden Franken Kapitalgewinne zur Finanzierung der Renten 
beisteuern.  
 



Mit der Altersvorsorge 2020 werden die AHV-Renten Dank dem Mischindex weiterhin an die Preis- 
und Lohnentwicklung angepasst werden können. Für Teilzeitarbeitende und ältere Arbeitnehmende 
bringt die Vorlage Verbesserungen. Insbesondere ist es gelungen, dass die tiefen Einkommen im 
Vergleich zu allen anderen Lösungen, die im Parlament diskutiert wurden, weniger belastet werden 
und einen möglichst grossen Nutzen haben. Gerade für die tiefsten Einkommen ist die Vorlage ein 
Gewinn!   
 
 
Adrian Wüthrich, Präsident Travail.Suisse: 079 287 04 93, wuethrich@travailsuisse.ch 


